
Käth e- Ko I lw itz-G ym n as i u t
ist einer von 20 Bewerbel
Halberstadt. Auch das letzte ,,Ar-
beitsjahr" von Oberstudiendirek-
torin Christine Schönefeld, Leite-
rin des Käthe-Kollwitz-GYmnasi-
ums, ist ein sPannendes. lhre
Schule gehört bundesweit zu 20,
die vom Club of Rome (GoR) aus-
gewählt wurden, sich zu einem
Club-of-Rome-GYmnasium a)
entwickeln.
lmmerhin 150 hatten sich dafür
beworben. Axel BeYer, Proiektlei-
ter CoR-Schule, stellte Lehrern,
Elternvertretern und Mitgliedern
der Roland-lnitiative Halberstadt
(Rl) - die hatte auch eingeladen -

das System CoR-Schule vor.
Er tat das munter, locker und

unterhaltsam. Obwoh[, daran ließ
er keinen Zweifel, das heutige
deutsche SchulsYstem antiquiert
und stock konservativ sei, jeden-

fal ls ist man im Club of Rome die-
ser Ansicht.
Es spiegele nicht die gesellschaft-
liche Wirklichkeit, sagte er. Wäh-
rend sich die Gesellschaft im Ver-
laufe der vergangenen 200 Jahre
erheblich verändert habe, sei die
Schule das geblieben, was sie seit
Bestehen der SchulPfl icht war
und is t :  e ine Zwangsgemein-
schaft, deren Mitglieder ihre na-
tür l iche Neugier  aufgrund von
ständigen Benotungen verlören.
Der  Club of  Rome wol le  das
.Sehulsystem nieht verändern, <ias
könne er auch gar nicht '  Aber man
wil l  Schule verändern, sowohl in

den Unterrichtsinhalten als auch
in der Pädagogik. Darum habe
man Schulen gesucht, die dauer-
haft modern sein wollen. Und man
sei, unter anderem, auf das Kä-
the-Kollwitz-GYmnasium in Hal-
berstadt gestoßen, das mit sei-
nem Kollegium und den Schülern
mit Unterstützung der Eltern-
schaft das konservative SchulsYs-
tem aufbrechen wolle.
Der systematische Ansatz der
CoR-Schule  hä l t  s ich an d ie
Grundsätze des Club of Rome.
Die Schulen sol len nachhalt ig, ge-
recht und Pädagogisch sein.
Unterrichtet werde nach modern-
sten didaktischen und Pädagogi-
schen Methoden. BeYer: ,,CoR-
Schulen werden organisiert wie
ein Dienstleistungsbetrieb, natür-
lich unter der Prämisse der Päda-
gogik. Man wil l  keine El i teschulen,
aber  E inr ichtungen,  d ie  s ich
selbstständig in das KonzePt der
CoR-Schulen hinein entwickeln
sol len. Das Passiert im Rahmen
eines fünf Jahre dauernden Lizen-
sierungsver{ahrens. Während die-
ser Zeit wird das GYmnasium von
einem Schulcoach begleitet.  Be-
kommt das GYmnasium schl ieß-
lich die Lizenz, dann darf sie sich

,,Club-of-Rome-Schule" nennen,
mit Quli tätssiegel natürl ich.
Schon während der Lizensie-
ru.r+gsphase darf sieh das Käthe-
K o l l w i t z - G y m n a s i u m , , C l u b - o f -
Rome"-Schule i .G nennen. khs

Loeker und unterhaltsam stellte Axel Beyer (stehend)-vom Glub of

Rome das system der,,club-of-Rome-schule" vor. Angetan von

den Ausführungen waren KäKo-Direktorin Ghristine Schönefeld
und Ghristian Hämann von der Roland-lnitiative. Foto: Schmidt


